
Neue Bücher
GESCHICHTE geNWaITt kein Verhältnis mehr findet.

eın Rückblick zeichnet sich vielmehr da-
durch Aaus, daß die Probleme der Ver-
gangenheit 1mM Blick auf die heutigenWillem Vısser ° Hooftl, Die Welrt WAar Auseinandersetzungen un Veränderun-

meıne Gemeinde. Autobiographie. Aus
dem Englischen VO:  3 Heidi VO:!  3 Alten SCHh dargestellt und interpretiert werden.

Das verleiht dem Bu den Hauch einer
Pıper & Co. Verlag, München 1972 faszınıerenden Frische un:! Aktualität.

453 Seıiten und zahlreiche Abbildungen. Deswegen ollten nıcht NUur jene dieses
Leinen 34,— Buch lesen, die eın Stück des ökumen!i-
Dıie Autobiographie des früheren Ge- schen Weges 1n den etzten Jahrzehnten

neralsekretärs des COkumenischen Rates mıtgegangen sind der sıch tür die Ge-
schichte der ökumenischen Bewegung 12 -der Kirchen enthält mehr als persönliche

Erinnerungen Menschen, Zeiten un teressieren. Hıer S1N! Vergangenheit, Ge-
Ereijgnisse. Mıt den Stationen dieses be- geNWaArTt un!: Zukunft stark ineinander

verwoben, dafß jeder aufgeschlossenewegten Lebens sind Entwicklungen und
Christ sıch 1n diesen weıten HorizontFragestellungen verbunden, die die Zer-
stellen lassen sollte 1sser’t Hoo: bersplitterte Christenheit 1n den SCc-

en fünt Jahrzehnten innerem Zu- wünschen WIr, da{fß nach den Worten
Papst Paul VI noch lange „Schutzengelsammenhalt und ucmı Zielsetzungen DC- des Weltrats“ seın möge. Kgführt en 1isser’t Hooft versteht

meisterhaft, die bunten Fäiäden der die
Welrt einbeziehenden Geschehnisse Robert Nelson (Hrsg.), No INa  e} 15

einem überschaubaren Gesamtbild alien. Essays the Unıity otf Mankind.
verknüpfen, dessen Farbe und Lebendig- Brill, Leiden 1971 3734 Seiten.
keit die eigenen Erfahrungen widerspie-
geln. Der Bogen Spannt sıch VO:  3 der frü- Leinen 48 G1ld

Nelson, systematischer Theologe derhen Okumene der 20er Jahre ber die
Universität Boston und Vorsitzender desereignisschweren Jahrzehnte des Kirchen-

kampfes in eutschland, des weıten RK-Arbeitsausschusses für Glauben un
Weltkrieges und der Widerstandsbewe- Kirchenverfassung, zeichnet als Heraus-

geber dieses Aufsatzbandes, der 1im Zu-Sung b1$ hin A Gründung, Ausbreitung
un! Festigung des COkumenischen Rates sammenhang MI1It den ORK-Studien ZuUmmm

der Vielfalt der ıhm gestellten 1N- Thema „Einheıit der Menschheit“ eNt-

und zußeren Probleme und Aufga- stand. wissenschaftlich anspruchsvolle
Aufsätze tragen zahlreiche Aspekte desben. Das alles WIr: geschildert der

intimen Kenntnis dessen, der WI1Ie kein Themas Aaus der Sıcht der Weltreligionen
anderer und auch länger als jeder andere und weltweıten ideologischen Strömun-
mıtverantwortlich beteiligt War NI SCH Judentum, Christentum,
DUr als der Hinduismus, demokratischer Humanıis-„Organısator“ „Archi-
tekt“, sondern ebenso 1n der geistigen I1US kommen ebenso Wort W 1e die
Führung und geistlichen Ausprägung des Natur- und Sprachwissenschaften. Die
ökumenischen Gedankens. Vielfalt der Meınungen macht gleichzeit1g

Visser’t Hooft schreibt nıcht Aaus dem eutlich, daß „die kleiner werdende
Abstand des Ruheständlers, der Ite Ze1- Welt“ und 99  1€ Einheit der Mensch-
ten glorifiziert und versunkene Erinne- heit“ keine unwidersprochen bleibenden
Iungen heraufbeschwört, aber ZUur Ge- Konzepte S1Nd. Deutlich wird auch 3
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die Schwierigkeit des Dialogs mit Ver- Walter Müller-Römheld 1St gelungen,
tretfern anderer Religionen und Ideolo- ufgrund seiner langjährigen Bekannt-
gıen Thema einer anderen ORK-Stu- chaft mMit Potter sSOWw1e durch sorgfältiges
dienarbeit. An manchen Stellen, VOLT allem Studium der vorliegenden Quellen ıne
der relig1ösen Beıträge, fragt INa sıch Reihe VO  - Lini:en herauszuarbeiten, die
angesichts des tatsächliıchen historischen ıcht NUr für den Okumenefachmann, sSON-
Verlaufs auch, ob N1.  cht eın wenı1g sehr dern auch für den der ökumenis:  en
idealısıert wiıird Bewegung interessierten Laıen bei der Be-

Der N} Band 1St dem Ehrenpräsi- urteilung des dritten Genter General-
denten und ehemaliıgen Generalsekretär sekretärs wichtig S$1nNnd. Dabei kommen dem
des ORK, Dr. 1isser’t Hooft, 5C-
wıdmet. Er enthält eshalb eıne VO:  »3

Autor seine auch literarısch nachgewiese-
NIl Kenntnisse der Geschichte der Cku-

Guittart zusammengestellte Bibliographie IneNe zugute, un: kann deswegener feststellbaren Schriften des holländi-
schen Theologen. Dıies 1St 1U eine außer-

Durchblicke geben, die Potters Lebensge-
schichte miıt der Entwicklung des COkume-

ordentliche Leıistung, der 1n Zukunft nıschen Rates der Kirchen verbinden. Na
nıemand wırd vorübergehen können, der kurzer Schilderung Vvon Kiındheit un Ju-sıch mi1t Motivatıon un Verlaut der
ökumenischen Bewegung beschäftigen gend 1n Domuinica SOW1e des Studiums in

will Jamaıca betont der Autor den Einfluß,
den in der bald danach beginnenden Ar-

Eıne deutsche Übersetzung des eng; beit 1mM Christlichen Studentenweltbundlıscher Sprache vorliegenden Bandes be-
et sıch 1n Arbeit. un: spater (1954) 1m C(ikumenischen Rat

der Kirchen andere Menschen auf PotterClaus Kemper gehabt haben: auch kann nıcht „Ohne
seine ökumenischen Väter isoliert betrach-

Walter Müller-Römbeld. Philip Potter tet werden“ ©) 45) Das NECUC Verständ-
Eın ökumenisches Lebensbild Evange- N1s VO:!  3 Missıon als Prasenz, die Beziehunglischer Missionsverlag, Stuttgart 1972 zwiıischen Kirche un Politik, die Entdek-
175 Seıten, Seiten Fotos. Paperback kung der rıtten Welt un die Notwen-

2,80 digkeit VO  ; Entwicklungsaufgaben 1n der
Okumene SOWI1e die bedrängende GefahrMan kann Autor und Verlag beglück-

wünschen, daß sıe 1n der kurzen Zeıt ZW1- des Rassısmus diese und andere The-
schen der ahl Philıp Potters ZU| Ge- INC}  - nehmen nıcht DUr 1n der Arbeit des
neralsekretär des Okumenischen Rates der ORK, sondern auch und gerade in Pot-
Kırchen 1im August 1972 un: seiınem Amts- ters Leben einen ımmer größeren Raum
antrıtt November des gleichen Jah- 1n Miıt echt hebt Müller-Römheld da-

be] ZU Teil durch Analysen Von Auftf-1CS eıne brauchbare un hilfreiche Bıogra-
phie des ımmer noch weithin unbekannten satzen un Predigten Potters seine Be-
Methodistenpfarrers aAus Westindien ter- gabung hervor, „zwiıschen Positionen und
tigstellen konnten. Es 1St nıcht UUr 1ın Kulturen vermitteln“ S 59) Er ist

durch seine eigene Lebensgeschichte „derdeutscher Sprache die 1N-

hängende Darstellung ber diesen Mann Mannn zwiıschen den Fronten“ 115); ”
Auf rund 110 Seıten 'Text ertfährt auch weiıiß VO!  s den völlig verschiedenen Welten
der, der Potter bisher nıe begegnet 1St, 1in den Entwicklungsländern und 1mM We-
Wesentliches über den Mann, der 1U  3 für STCN, und iSt 1n beiden Hause“*
die Geschicke des Okumenischen Rates (> 68) Dafß der NCUC Generalsekretär eın
der Kıirchen mafßgebliche Verantwortung Mannn iSt, dem mMa  } Vertrauen haben
tragt. kann, wırd Aaus der zuverlässigen und
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